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verteilte Wahl der Verjüngungszentren
und zur Gewinnung von Prossholz
die Verteilung der Nutzungen auf
Kleinschläge.

Obwohl der Einsatz von chemischen
und mechanischen Mitteln sowie der
Zaunbau nur als vorübergehende Hilfe
und nicht als Ausweg betrachtet werden
dürfen, ist ihre Anwendung an neuralgi-
sehen Punkten und als Notlösung überall
dort angebracht, wo Wilddichte und
Äsungsangebot nicht oder noch nicht auf-
einander abgestimmt sind — und wo sind
sie dies schon? So beschreibt der Autor
im zweiten Teil, von allgemeinen Grund-
sätzen bei der Durchführung von Schutz-
massnahmen ausgehend, sehr eingehend
die zahlreichen Möglichkeiten, Einzel-
pflanzen und ganze Bestände vor dem
Äser des Wildes zu schützen. Chemischer
und mechanischer Verbiss-, Fege- und
Schälschutz stehen neben dem Zaun zur
Auswahl. Ihre geeigneten Anwendungs-
möglichkeiten, die zweckmässigen Ar-
beitsmethoden, der Zeit- und Material-
aufwand wie die anfallenden Kosten wer-
den kurz und prägnant beschrieben und
vermögen dem das Für und Wider einer
Methode abwägenden Praktiker eine äus-
serst wertvolle Entscheidungshilfe zu sein.

F. Näsc/zer

Bund

özi ezTze /zö/zere Forst-

Das Eidg. Departement des Innern hat
als wählbar an eine höhere Forstbeam-
tung erklärt:
Barandun Paul, von Feldis/Veulden GR
Belser Eduard, von Ölten SO
Brunold Jürg, von Wiesen GR
Bühler Ulrich, von Hemberg SG und Hör-

gen ZH
Burger Thomas, von Zürich
von Fischer Rudolf, von Bern

USA

MOFA, N.:
Energy conservation by white-tailed
deer in the winter
Ecology, 57, 1976, H. 2, S. 192—198

Im Itasca Park von Minnesota (USA)
wurde der Energiehaushalt des Weisswe-
delhirsches (Odocoz'/ews virgmz'a/ZM^) wäh-
rend des Winters untersucht. Durch Fähr-
tenzählungen wurde der Nachweis er-
bracht, dass die Tiere in der ungünstigen
lahreszeit ihre Aktivität bedeutend ein-
schränken, indem sie ebene und schnee-
arme Geländeteile aufsuchen und sich
darin nur langsam bewegen. Die dadurch
erzielte Einsparung an Energie beträgt für
einen 60 kg schweren Weisswedelhirsch
etwa 1000 kcal pro Tag, was den Tieren
ermöglicht, ihren Frischfutterverbrauch
um 0,25 bis 0,50 kg pro Tag einzuschrän-
ken. Der Verfasser zieht daraus die rieh-
tige Folgerung, dass die Hirsche in den
Wintereinstandsgebieten so wenig als mög-
lieh beunruhigt werden sollten, ansonst
vermehrte Wildschäden zu erwarten sind.
Die andauernde Störung der Hirsche durch
Hunde und Schneefahrzeuge widerspricht
der physiologischen und ethologischen An-
passung der Tiere an die winterlichen Le-
bensbedingungen. K.

Giambonini Alberto, von GandriaTI
Hegetschweiler Theo, von Ottenbach ZH
Huck Jean-François, von Romain-

môtier VD
Lardi Sandro, von Poschiavo GR
Lienert Peter, von Einsiedeln SZ
Marti Walter, von Lyss BE
Mengelt Curdin, von SplügenGR
Riva Fausto, von CureggiaTI
Schleiss Josef, von Engelberg OW
Schmid Peter, von Zürich
Schmidlin Josef, von Ermensee LU und

Schlierbach LU
Schoop Georg, von DozwilTG
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Stahel Rudolf, von Zell ZH
Taverna Edi, von Küblis GR und

Davos GR
Tissi Bruno, von Thayngen SH
Vogelsanger Walter, von Beggingen SH
Winzeier Klemens, von Thayngen SH

und Barzheim SH
Zumstein Rudolf Walter, von Seeberg BE

Der Bund für Naturschutz, die Gesell-
schaft für Umweltschutz, die Stiftung für
Landschaftsschutz und der WWF Schweiz
haben eine Arbeitsgruppe gebildet, deren
Ziel es ist, den Anliegen des Natur- und
Umweltschutzes beim Bau von National-
Strassen zum Durchbruch zu verhelfen.
Dabei handelt es sich einerseits um die
Verhinderung nicht notwendiger Teil-
stücke, die noch nicht in wesentlichen
Teilen im Bau sind, und anderseits um
die Beeinflussung der Linienführung und
der technischen Gestaltung. Die Arbeits-
gruppe will mit regionalen und lokalen
Aktionsgruppen zusammenarbeiten und
die gemeinsamen Bemühungen gesamt-
schweizerisch koordinieren.

Hochschulnachrichten

M&er Trag- Dec&-
Jc/ucftte/z zm Wa/d- «ad Güter.yfras$eA7Z>aw

arc der FT/f Zürich
In der Zeit vom 4. bis 6. Oktober ver-

anstaltete die Professur für forstliches
Ingenieurwesen unter der Leitung von
Herrn Professor Viktor Kuonen einen
Weiterbildungskurs für Beamte, Projek-
tanten und bauausführende Stellen, der
sich mit der Oberbauausbildung von Wald-
und Güterstrassen befasste.

Zunächst wurden die Teilnehmer mit
den neuen Methoden der Dimensionie-
rung der Trag- und Deckschichten für
Strassen mit geringem Verkehr vertraut
gemacht. Dabei stand vor allem die tech-
nisch und wirtschaftlich optimale Auswahl
der Baustoffe und die ausreichende Be-
messung des Oberbaues auch für grosse
Achslasten im Vordergrund. Die weite-
ren Referate befassten sich mit den ver-

schiedenen Bauweisen im ländlichen
Strassenbau. Im einzelnen wurde über
Stabilisierung mit Kalk, Bitumen, Ze-
ment und Chemikalien, über flexible Be-
läge (Flexbeläge), Heissmisch-Tragdeck-
schichten und Betonbeläge berichtet.

Die überaus grosse Teilnehmerzahl —
insgesamt wurde der Kurs von etwa 160
Interessenten besucht — sowie die regen
Diskussionen zeigten deutlich die Aktuali-
tät der behandelten Themen. In der
Schweiz fehlen ebenso wie in Österreich
und der BRD viele tausend Kilometer
Wald- und Güterstrassen, die in den näch-
sten Jahren auszubauen sind. Dazu kom-
men die immer dringender werdenden Er-
haltungsmassnahmen sowie die erforder-
liehe Verstärkung des vorhandenen Wege-
und Strassennetzes im Hinblick auf die
heute wesentlich höhere Verkehrsbean-
spruchung.

Der Kurs an der ETH hat dazu beige-
tragen, diese Probleme zu beleuchten
und Lösungswege aufzuzeigen. Die Teil-
nehmer konnten viele neue Erkenntnisse
und neue Erfahrungen für ihre praktische
Tätigkeit mit nach Hause nehmen.

/. Liïzfcz,
Tfoc/zscFw/e /wr Fode«/:w/tar, PP/en

Ausland

//zter/taffo/taZe Norraw/ig vorc Forst-

Das Sub-Committee 15 «Machinery for
Forestry» der ISO befasste sich vom 26.
bis 28. Oktober 1976 in Helsinki mit der
Normung auf dem Gebiet der Forstma-
schinen.

Besondere Schwerpunkte waren die
Ausarbeitung von Messmethodiken für
Geräuschmessung an Motorsägen und
Forstschleppern sowie für die Messung
von Vibration bei Motorsägen und Ganz-
körperschwingungen bei Forstschleppern.

Um die mitteleuropäischen Interessen
gegenüber den stark vertretenen skandi-
navischen und nordamerikanischen Län-
dern zu wahren, nahm das Kuratorium
für Waldarbeit und Forsttechnik an dieser
Tagung teil und vertrat gleichzeitig In-
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stitutionen aus Österreich, den Nieder-
landen und der Schweiz.

ITett&amp/ der ido/zer m Canada

Jedes Jahr findet in Matane in der Pro-
vinz Quebec für Kanadier und Ausländer
ein Holzerwettkampf statt. Das Organisa-

Der Korstafzd des Sc/iwe/z. Forstvere/rcs
/zaf am 25. November 7976 /o/gender
5c/zre/^en aa die eidgenöwwcAen Par/a-

mewlar/er ger/c/ilel:

«Am 24. März 1876 stimmte die Bun-
desversammlung dem „Bundesgesetz betr.
die Oberaufsicht des Bundes über die
Forstpolizei im Hochgebirge" zu und setz-
te dadurch den Grundstein zu einer weit-
sichtigen Forstpolitik. Mit Hilfe von Sub-
ventionen vor allem für Aufforstungen
und Waldwiederherstellungen in lawinen-
und wildbachgefährdeten Gebieten sowie
für die Walderschliessung begann der
Bund damals unsere Wälder zu fördern.
100 Jahre später dürfen wir heute mit
Genugtuung feststellen, dass sich der Ein-
satz zur Erhaltung unseres Schweizer Wal-
des gelohnt hat. Im Bewusstsein jedoch,
dass unser Wald auch in Zukunft gepflegt
werden muss, soll er seine für die Allge-
meinheit so wichtigen Schutz- und Wohl-
fahrtsaufgaben erfüllen können, wurden
im Jubiläumsjahr 1976 in der ganzen
Schweiz Anlässe unter dem Motto „100
Jahre Schutz des Waldes" durchgeführt.
Ihr Ziel war, weite Kreise unserer Be-

tionskomitee lädt die Schweiz zur Teil-
nähme am «Festival du travailleur fores-
tier de Saint-Vianney» ein, welches im
Juni 1977 stattfinden wird.

Die Prüfungen weichen ein wenig von
unseren Wettbewerben ab. Interessenten
wenden sich bitte an folgende Adresse:
«Le festival du travailleur forestier de

Saint-Vianney inc.», Case postale 9, Samt-
F/aaaey, Commune de Matane/Quebec.

völkerung mit den vielfältigen Funktio-
nen unseres Waldes vertraut zu machen.

Der Vorstand unseres Vereins musste
nun kürzlich erfahren, dass die forstlichen
Subventionen gemäss Zusatzbotschaft zum
eidg. Budget 1977 im Rahmen von 20 Pro-
zent gekürzt werden sollen. Unsere Be-
sorgnis darüber ist deshalb sehr gross,
weil wir wissen, dass auch schon eine
kurzfristige Vernachlässigung der Wald-
pflege — worunter auch technische Mass-
nahmen wie Lawinenverbauungen und
Aufforstungen oder Waldwegebau und
Waldzusammenlegungen gehören — ver-
heerende Folgen haben können. Subven-
tionskürzungen, wie sie vorgesehen sind,
erschweren nicht nur die Pflege des Wal-
des, sondern erschüttern auch das Ver-
trauen der vom Schutz des Waldes ab-
hängigen Menschen und der Waldfreunde
in die Tätigkeit des Bundes.

Der Vorstand des Schweizerischen
Forstvereins bittet Sie deshalb, sehr ver-
ehrte Damen und Herren, anlässlich der
kommenden Budgetberatungen auch die
dargelegten Überlegungen im Interesse
der Allgemeinheit mit in Betracht zu zie-
hen.»
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